
Sorgt euch um nichts, son-
dern bringt in jeder Lage 

betend und flehend eure Bit-
ten mit Dank vor 

Gott!
Phil 4, 6
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Liebe Gemeinde,

am 9. April diesen Jahres gedachten wir des 80. Todesta-
ges des Theologen und Widerstandskämpfers Dietrich
Bonhoeffer. Auch Menschen, die sich nicht mehr unbe-
dingt mit der Geschichte und den Gräueltaten der Natio-
nalsozialisten auseinandersetzen wollen oder können,
haben bestimmt an der einen oder anderen Stelle ihres
Lebens schon Berührungspunkte mit Bonhoeffer gehabt.
„Von guten Mächten treu und still umgeben“ ist ein geist-
liches Gedicht von ihm. Verfasst im Dezember 1944 in der
Gestapo-Haft, ist es Bonhoeffers letzter erhaltener theolo-
gischer Text vor seiner Hinrichtung am 9. April 1945.
Heute ist es ein viel gesungenes geistliches Lied. Der Text
findet sich auf Traueranzeigen oder auf Grußkarten. Bei
einer Umfrage der Evangelischen Kirche in Deutschland
im Jahr 2021 wurde dieses Lied zu einem der beliebtesten
Lieder aus dem evangelischen Gesangbuch gewählt.

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag

Mir selbst fallen bei diesem Vers zahlreiche Begebenhei-
ten ein. Traurige Abschiede, aber auch freudige Erwartun-
gen auf Neuanfänge oder Veränderungen. Im Moment
sind mir Bonhoeffers Worte ein „Geländer“ oder eine
„Gehhilfe“ in schwierigen Zeiten. Wie oft scheint mir der-
zeit der Blick auf das Gute in der Welt versperrt. Es pas-
siert so viel, was mich – was uns - aus der Bahn zu werfen
droht. „Nie wieder“ - so habe ich es als Nachkriegskind in
der Schule und in meiner Familie gelernt. In der evange-
lischen Jugend oder in meiner Ausbildung war zu meiner
Zeit das Leben und das Werk von Bonhoeffer immer wie-
der Gegenstand von Gesprächen oder Thema in Gruppen.
Bis heute empfinde ich für diesen Mann eine tiefe Be-
wunderung. Ich wünsche mir nur einen Bruchteil seiner
Glaubensgewissheit. Oder zumindest einen Funken der
Zuversicht, dass Gott die Welt auch in den dunkelsten

Stunden nicht fallen lässt. Eine Antwort auf die Frage, warum Gott all das
für seine Schöpfung zulässt, habe ich bei Bonhoeffer nicht gefunden. Die
wird uns auch kein Mensch geben können. Aber vielleicht einen Hinweis für
mich, damit umzugehen: Ich glaube, dass Gott aus allem, auch aus dem Bö-
sesten, Gutes entstehen lassen kann und will. Dafür braucht er Menschen,
die sich alle Dinge zum Besten dienen lassen. So verfasst er es 1943 in einem
Glaubensbekenntnis. Zum einen gibt mir der Satz einen tiefen Trost. Zum
anderen bewahrt er mich davor, mich aus der Verantwortung zu ziehen.
Nein! Es wird nicht schon irgendwie gutgehen. Aber ich kann daran mitwir-
ken, dass es besser wird, dass es sich verändert. Ich, wir müssen Zeichen set-
zen, dass wir nicht einverstanden sind mit rechter Hetze, mit Völkermord,
mit Krieg, mit Diktatur oder Autokratie. Mit Lügen, um politische Erfolge zu
erzielen. Wir sind aufgefordert, an Gottes Sache mitzuwirken und uns dafür
einzusetzen. Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben, alle Dinge zum
Besten dienen, denen, die nach seinem Ratschluss berufen sind. (Röm.
8,28)
Dieser Vers aus dem Römerbrief ist die Grundlage für dieses Glaubensbe-
kenntnis.
Ich empfinde ihn als ungeheuer ermutigend und als deutliches Signal gegen
Resignation und Stillstand. Wir können etwas tun gegen all das Verstörende.
Wir haben die Aufgabe, Stellung zu beziehen, Missstände beim Namen zu
nennen, für Schwache und Entrechtete einzutreten - gegen das Gefühl ins
Leere zu laufen. Dazu sind wir berufen.

Und reichst du uns den schweren Kelch, den bittern
des Leids, gefüllt bis an den höchsten Rand,
so nehmen wir ihn dankbar ohne Zittern
aus deiner guten und geliebten Hand.

In seinem letzten überlieferten  Satz: „Das ist das Ende - für mich der Be-
ginn des Lebens.“ hören wir Worte, die Bonhoeffers tiefe christliche Über-
zeugung widerspiegeln, dass nach dem Tod das ewige Leben wartet. Er wird
gehängt - nur einen Monat vor dem endgültigen Zusammenbruch des Deut-
schen Reiches im Zweiten Weltkrieg.

Gebe Gott, dass wir uns mit seiner Hilfe alle Dinge zum Besten dienen lassen
können und, dass wir uns immer und überall behütet und getröstet fühlen!
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Kontoverbindungen

Der Redaktionsschluss für den 
nächsten Gemeindebrief ist 

am 10. Juli 2025

Gesamtverband Ev. Kirchengemeinden RS
IBAN  DE26 3405 0000 0000 0002 32
BIC  WELADEDRXXX (SSK Remscheid)
Bei Überweisungen immer als Verwendungs-
zweck angeben: Ev. Auferstehungs-Kirchen-
gemeinde für z.B. Jugendarbeit, Kitas oder
Konfirmandenarbeit etc. ...

Förderverein Lutherkirche
IBAN  DE78 3405 0000 0012 1052 84
Stadtsparkasse Remscheid

Spendenkonten für unsere Partner-
schaften im südlichen Afrika:

Babyheim INKULULEKO:
Children Care Project e.V.
Nils Brüninghaus
Stadtsparkasse Remscheid
IBAN  DE13 3405 0000 0000 9860 83
BIC  WELADEDRXXX

Partnerschaftsarbeit Leonardville:
Gesamtverband Ev. Kirchengemeinden RS
Stadtsparkasse Remscheid
IBAN  DE26 3405 0000 0000 0002 32
Verwendungszweck: „Leonardville AEKG“

Unterstützung der Familie Rene Auras und
ihrer Arbeit in den Townships von Kapstadt:
WEC International e.V.
Frankfurter Volksbank
IBAN  DE34 5019 0000 0004 1320 09
BIC  FFVB DE FF
Verwendungszweck: „Familie Auras“

„Hallo“,
„Hey“,
„Tach“, „Ser-
vus“, „Grüß
Sie“, „Guten
Tag“, „Grüß
Gott“, „Moin“
–
Mit diesen
„Guten Tag“
meinenden
Begrüßungs-

formeln grüße ich Sie. Viel-
leicht denken Sie, was soll das
denn. Aber in den letzten
Tagen gingen mir diese nicht
mehr aus dem Kopf – diese
Vielfalt. Und selbst wenn es im
stärksten Dialekt gesprochen
wird, und wir es von der Laut-
malerei nicht verstehen, wir
verstehen trotzdem, dass uns
jemand begrüßt – vielleicht
mit einem Kopfnicken und Lä-

cheln.
Warum mir diese Gedanken
durch den Kopf gehen? 
– Vielleicht wegen Pfingsten,
als die Jünger in verschiede-
nen Sprachen gesprochen
haben – für die einen ver-
ständlich für die anderen
nicht.
– Vielleicht auch wegen der
Gemeindeentwicklung hin zur
Gemeinde „Evangelische Kir-
chengemeinde Remscheid“.
Wir wachsen zusammen. Ab
dem 1.1.2026 sind unsere
Nachbargemeinden Lennep
und Lüttringhausen. Auch un-
sere 4 einzelnen Webseiten
werden langsam zu einer
Homepage zusammengelegt.
Den Namen kennen Sie bereits
„Evangelisch in Remscheid“.
Mit dem QR-Code auf S. 4 kom-
men Sie direkt zu unseren

Blogbeiträgen zu Gemein-
deentwicklung. Dort können
Sie die einzelnen Schritte
nachlesen. 
– Auch in diesem Gemeinde-
brief merkt man jetzt schon,
wie viel bereits Gemeinde über-
greifend stattfindet.
Ich bin sehr gespannt und
wünsche Ihnen ein verstehen-
des Herz.Bleiben Sie behütet!

Ihre Kerstin Ruf
Redaktionsteam

auf; die Kamera wird eingeschaltet, und Sie
„fotografieren” das Quadrat ab. Im Display
erscheint sofort die versteckte Information.
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Wir sind weiter im Termin-
plan
In der Sitzung der Steue-
rungsgruppe im März wurde
der Entwurf des neuen ge-
meinsamen Siegels unserer
zukünftigen Gemeinde vorge-
stellt und dieses wurde sei-
tens der Landeskirche bereits
als genehmigungsfähig beur-
teilt.

In den Presbyteriums-Sitzun-
gen unserer 4 Gemeinden im
April standen gleichlautende
Beschlüsse zur Beratung, die
für die Beantragung der Fu-
sion zum 01.01.2026 notwen-
dig sind.
Nach Information aus dem
Verwaltungsamt des KK Len-
nep haben alle vier Gemein-

den diesen mehrheitlich zu-
gestimmt, so dass der Antrag
zur Fusion termingerecht an
den Kreissynodalvorstand
(KSV) eingereicht werden
kann.

Update 14.04.2025

Für weitergehende Informa-
tionen zur Gemeindeentwick-
lung und bereits getroffenen
Entscheidungen verweisen
wir zum Nachlesen auf den
Blogbeitrag „Aktuelles aus
der Kirchengemeinde-Ent-
wicklung Evangelisch in Rem-
scheid“ auf unserer
gemeinsamen Homepage
„Evangelisch in Remscheid“.

Aktuelles aus der Kirchengemeinde-Entwick-
lung Evangelisch in Remscheid

Die Welt befindet sich im Wan-
del, und die schlechten Nach-
richten häufen sich.
Angesichts dessen kann die
Zukunft oft beängstigend wir-
ken. Dabei liegt doch noch so
viel vor uns, dass wir erleben
möchten. 
Was erwartet uns in der Welt
von morgen? Werden wir unse-
ren Platz finden? Und wie
gehen wir mit den Herausfor-
derungen und der Ungewiss-
heit um, die uns bereits heute
begleiten?
Bei unserem Jugendgottes-
dienst „SPACE future“, den wir
dieses Mal am 29. Juni 2025 im
Rahmen des Jugendkulturfesti-
vals im Foyer des Teo Otto
Theaters feiern, möchten wir
genau diesen Fragen nachge-

hen. Wir wollen darüber nach-
denken, wie wir den Ängsten
begegnen können, die die Zu-
kunft mit sich bringt. Wie fin-
den wir Hoffnung und Kraft,
selbst wenn der Weg vor uns
unsicher erscheint? Wie kann
auch unser Glaube Halt und Si-
cherheit geben?
Mit kreativen Impulsen wollen
wir einen Jugendgottesdienst
feiern, in dem wir unsere Äng-
ste aber auch unsere Lebens-
freude teilen und gemeinsam
Mut finden können, einen
Blick in die Zukunft zu wagen
– mit Vertrauen und Hoffnung.

Pfarrerin Greta Wolske

SPACE Jugendgottesdienst
future
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Wow – was für ein Abend!
Rund 45 Leute waren beim Got-
tesdienst-Workshop am 21.3.25
dabei, und es wurde lebhaft
diskutiert, gelacht und kreativ
gedacht. Gemeinsam haben wir
uns über unsere Gottesdienst-
erfahrungen ausgetauscht –
von den schönsten Momenten,
die uns tief berührt haben, bis
hin zu echten Katastrophen,
die man lieber vergessen
würde.
Auf bunten Herzen haben wir
gesammelt, was uns in einem
Gottesdienst wirklich wichtig
ist. Dabei wurde schnell klar:
Viele Wünsche überschneiden
sich – eine verständliche Pre-
digt mit echtem Lebensbezug,
Musik, die zum Mitsingen ein-
lädt, und eine Atmosphäre, in
der man sich willkommen
fühlt. Aber es gibt auch Unter-
schiede: Manche mögen eine
feste Liturgie, andere wün-
schen sich mehr Mitmachaktio-
nen. Während die einen
Gemeinschaft schätzen, sehnen
sich andere vor allem nach
Stille und Besinnlichkeit.
Durch den Abend geführt hat
Frank Peters vom Gottesdienst-
Institut der Evangelischen Kir-
che im Rheinland. Mit seinem
Impuls hat er uns ermutigt,
über den Tellerrand zu
schauen: Regionale Gottes-
dienste und Angebote vor Ort
müssen kein Widerspruch sein
– beides hat seinen Platz und

kann sich wunderbar ergänzen.
Voraussetzung ist allerdings
immer, dass sich Menschen fin-
den, die Lust haben sich mit-
einzubringen. 
Spannend war auch der Blick
auf die große Vielfalt an Got-
tesdiensten, die es in unseren
vier Gemeinden bereits gibt.
Durch verschiedene Steckbriefe
wurde deutlich: Wir haben
schon jetzt viele unterschiedli-
che Formate – und ein buntes
Gottesdienstleben. In einer
kreativen Phase wurden neue
Ideen gesponnen, bestehende
Konzepte weiterentwickelt und
ähnliche Ansätze aus den Ge-
meinden miteinander vernetzt.
Am Ende stand fest: Es war ein
richtig guter Abend mit vielen
tollen Gesprächen. Und das
Beste? „Die aus der anderen
Gemeinde“ sind gar nicht mehr
so fremd. Vielen Dank an alle,
die mitgemacht haben – wir
sind gespannt, was aus all den
Ideen wird! �

Charlotte Behr

Am 30. März 2025 feierten wir
als die Evangelischen Gemein-
den in Alt-Remscheid zusam-
men unseren ersten
Zentralgottesdienst – und das
in einer beeindruckenden Lo-
cation: dem Teo Otto Theater
Remscheid. Angelehnt an die
dortigen Aufführungen des
Musicals „Jesus Christ Super-
star“, stand der Gottesdienst
unter dem Thema „Warum
ich?“. Pfarrer Axel Mersmann
und Pfarrer Martin Rogalla
führten durch den Gottesdienst
und ließen neben eigenen Ge-
danken auch Stimmen aus der
Stadtgesellschaft zu Wort kom-
men.
Besonders die musikalische
Begleitung, mit Beiträgen von
Christoph und Anja Spengler
sowie Henrieke Kuhn, hinter-
ließ einen bleibenden Ein-
druck.
Nicht zuletzt war dies wohl mit
der Grund, warum über 250
Menschen den Weg zum Gottes-
dienst im Teo Otto Theater fan-

den.
Der nächste Zentralgottes-
dienst findet im Rahmen des
Jugendkulturfestivals Rem-
scheid, am 29.06. um 11 Uhr
im oberen Foyer des Teo Otto
Theaters statt.

Greta Wolske

Ein herzliches Dankeschön an
das Teo Otto Theater und seine
Mitarbeitenden, dass wir die-
sen besonderen Gottesdienst
an diesem besonderen Ort
durchführen konnten, sowie
für die freundliche und unter-
stützende Aufnahme!
Gerne möchten wir nochmals
einen Gottesdienst an diesem
besonderen Ort im Theater fei-
ern.
Die vier Gemeinden Alt-Rem-
scheids 
(Adolf-Clarenbach-KGM, Aufer-
stehungs-KGM, Christus-KGM,
Stadtkirchengemeinde)

Zentralgottesdienst 
30. März 2025

Rückblick: Viele Herzen für
den Gottesdienst 
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Auch der diesjährige Konfirmandenjahrgang 2024/2025 hat wieder viel gelernt, diskutiert und Spaß gehabt in seiner Konfi-Zeit. 
Inzwischen sind die Konfirmanden und Konfirmandinnen alle konfirmiert. Hierzu wünscht das Presbyterium allen Konfirmierten Got-
tes Segen und freut sich den einen oder die andere bei verschiedenen Aktionen wieder zu sehen.

Wir beglückwünschen zur Konfirmation (Kenntnisstand v. 2.5.25 – Änderungen vorbehalten)
am 18. Mai 2025 die Konfirmierten aus dem Kurs „Esche“ bei Pfarrerin Greta Wolske und Diakon Uwe Grund:
Linus Braun, Simon Ebert, Lara Groote, Aliyah Hüls, Laura Kaiser, Emily Podszuweit, Leonie Röhner, Julius Samojlov, Till Schalamon,
Paul Schulten, Tim Seitz, Lia Sophie Steinmetz, Julian Theil, Robin Theil, Felix Ulatowski, Emma Voß, Elena Wagner, Angelina Zacharov

am 11. Mai 2025 die Konfirmierten aus dem Kurs „JSB“ bei Pfarrerin Charlotte Behr und Jugendleiterin Nadine Knop:
Ronja Claassen, Tim Dehler, Damian Drescher, Nele Haider, Alicia Hamann, Ida Heuser, Noah Limprecht, Larissa Menssen, Anouk Rebel-
sky, Robert Reinshagen, Kai Riuzki, Phillipp Zimmermann

am 25. Mai und am 29. Mai (Himmelfahrt) 2025 die Konfirmierten aus dem Kurs „VK / Christus“ bei Pfarrerin Sonja Spenner-Feistauer
und Pfarrer Jens Eichner:
Laura Batzer, Feodor Kolz, Clara Scherdin

Das Presbyterium

Konfirmationen 2025

Liebe Gemeinde,

ein HERZLICHES Dankeschön für Ihre zahlreichen Rückmeldungen auf unsere Abfrage „Ihre Entscheidung“!

Unserer Abfrage bezog sich auf unseren Wunsch zu erfahren, wer den Gemeindebrief in Papierform erhalten möchte und wer ihn
gar nicht bzw. in elektronischer Form erhalten möchte.
Hier haben Sie sich vielfältig zurückgemeldet, auch mit für uns aufschlussreichen Anmerkungen. Besonders diejenigen, die den
Gemeindebrief aus den unterschiedlichen Gründen lieber nur elektronisch oder gar nicht erhalten möchten, haben ihre Beden-
ken geäußert. Ihnen war wichtig uns darauf hinzuweisen, dass wir an die Gemeindeglieder denken, die keine elektronischen
Mittel zur Verfügung haben und nur über den Gemeindebrief in Papierform die Informationen aus und über ihre Gemeinde er-
halten.
Dieses Mitdenken und die Kommunikation darüber hat uns sehr gefreut und uns gezeigt, wie lebendig die Gemeinde ist.

Deshalb: einen Gemeindebrief in Papierform wird es weiterhin geben.

Und um es gleich vorwegzunehmen, SELBSTVERSTÄNDLICH wird es weiterhin einen Gemeindebrief geben, auch wenn wir ab
dem 1.1.2026 eine Großgemeinde, die Evangelische Kirchengemeinde Remscheid, sein werden. 

Doch wie dieser Gemeindebrief bei ca. 15 000 bis 16 000 Gemeindegliedern
- aussehen wird, 
- wie oft er erscheinen wird 
- wie seine äußerlichen Form(en) und Inhalte aussehen werden
- welche Verteilungsmöglichkeiten es geben könnte (denn unsere ehrenamtlichen Austräger*innen werden weniger,
meist aus gesundheitlichen und zeitlichen Gründen),
dies alles steht noch nicht endgültig fest. 

In der Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit wird bereits intensiv überlegt, abgewogen und geplant. So werden wir Ihnen in der
nächsten Ausgabe, also September bis November 2025, genaueres mitteilen können.

Aber diejenigen unter Ihnen, die den Gemeindebrief in Papierform zukünftig nicht mehr erhalten wollen, können sich auch
weiterhin von dem Printmedium Gemeindebrief abmelden. Um den Gemeindebrief dennoch zu erhalten, melden Sie sich einfach
(falls noch nicht geschehen) für unseren Newsletter an. Dann erhalten Sie den Gemeindebrief bzw. den entsprechenden Link,
sobald er zur Verfügung steht. Denn mit dem Newsletter jetzt und zukünftig auch ab 1.1.2026 sind sie „allzeit informiert“.
Wenn Sie Fragen haben, melden Sie sich gerne über redaktion@aekg.de. 

Bleiben Sie behütet!
Kerstin Ruf vom Redaktionsteam
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Dieser Satz aus dem Vaterunser
kommt uns in der Regel leicht
über die Lippen. Wir haben ihn
erlernt und er gehört dazu.
Zum Gottesdienst. Zu Trauer-
feiern . Zu besonderen Anläs-
sen...
Ich erinnere mich an den eige-
nen Konfirmandenunterricht
und später an Vorlesungen und
Arbeitsgruppen. Da wurde die
Bedeutung von Vergebung be-
sprochen, durchleuchtet und
reflektiert. Es gab kluge, plau-
sible, verständliche und kom-
plizierte Erklärungen.
Gemeinsam hatten sie aber
eines: Sie waren nur theore-
tisch.
Wenn wir von Vergebung reden,
gilt es immer zwei Seiten einer
Medaille zu betrachten. Einer-
seits geht es um die Bedeutung
für mich, wenn mir jemand ver-
gibt. Das können oft kleine,
unscheinbare Äußerungen oder
Begebenheiten sein, die den-
noch eine Beziehung belasten
oder gar zerstören wollen. An-
dererseits geht es auch um den
Schritt auf andere zu, wenn wir
uns verletzt, betrogen oder un-
gerecht behandelt fühlen. Ver-
gebung geschieht also sowohl
im aktiven als auch im passiven
Bereich.

Der US-Psychologe Frederic
Luskin von der Stanford Uni-
versity in Kalifornien hat eine
Studie mit 250
Teilnehmer*innen durchge-
führt. Seiner Forschung zu
Folge hat es viele positive Ef-
fekte auf unser eigenes Wohl-
befinden, wenn wir es
schaffen, zu vergeben: 
Neben vielen Effekten auf der
psychischen Ebene wie Wohlbe-
finden, Optimismus, Erleichte-
rung, Freude, weniger Angst
waren auch Verbesserungen bei
körperlichen Beschwerden zu
bemerken. So berichteten die
Personen von einer deutlich
verbesserten Schlafqualität.
Der Blutdruck wurde messbar
besser, Kopf- oder Magen-
schmerzen und Verdauungspro-
bleme verschwanden häufig.
Die Erleichterung nach einem
„klärenden Gespräch“ oder
nach einem „reinigenden Ge-
witter“ haben wir doch alle
schon einmal gefühlt.
Es hat sich gezeigt, dass Verge-
bung Gefühle wie Wut, Verlet-
zung, Depression und Stress
reduziert und zu größeren Ge-
fühlen der Hoffnung, des Frie-
dens, des Mitgefühls und des
Selbstvertrauens führt. Verge-
bung führt zu gesunden Bezie-
hungen und zu körperlicher
Gesundheit. Sie beeinflusst

auch unsere Einstellung: Sie
öffnet unser Herz für Freund-
lichkeit, Schönheit und Liebe.
Soweit die Forschungsergeb-
nisse!
In der Umkehrung können wir
also daraus schließen, dass
Vergebung für uns von existen-
zieller Bedeutung sein muss,
weil wir ansonsten permanent
im Unfrieden mit anderen und
mit uns selbst leben würden. Es
geht vom eher harmlosen Kon-
taktabbruch bis zu massiven
Rachefantasien. Viele reagieren
mit Grübeln darauf und können
die Kränkung einfach nicht
vergessen. Nur allein, wenn wir
den Namen des Menschen
hören, der uns gekränkt hat,
kocht alles wieder hoch.
An dieser Stelle berühren sich
für mich dann plötzlich die
Worte Jesu aus dem Vaterunser
und die Ergebnisse neuzeitli-
cher Untersuchungen. Wie an
so vielen Stellen im neuen 
Testament spüren wir auch
hier, dass Jesus den Menschen
als Ganzes im Blick hat. Offen-
bar geht es in dem Gebet nicht
nur um die Beziehung von
Mensch zu Gott.

Aber diese Beziehung kann
und muss sich auf das Zwi-
schenmenschliche auswirken.
Nichts anderes beinhaltet die

Bitte im Vaterunser. Und das
schon lange vor wissenschaftli-
chen Untersuchungen. Im Kon-
text des Vaterunser ist
Vergebung immer ein Geben
und Nehmen mit dem Blick und
dem Vertrauen auf Gott. Der
will sich nämlich nicht an uns
Rächen, er will nicht den Kon-
takt zu uns abbrechen,
Vergebung ist unerlässlich für
den, der vergeben kann und für
den, der Vergebung erfährt.
Wie schwer und wie anstren-
gend das sein kann, wissen wir
aus eigener Erfahrung. Und der
Blick auf das Weltgeschehen
will uns eigentlich verzagen
lassen.
Umso wichtiger ist es, dass wir
immer wieder alleine und in
Gemeinschaft den Satz beten: 
…und vergib uns unsere
Schuld, wie auch wir vergeben
unseren Schuldigern.

Ich wünsche Ihnen Geduld mit
sich selbst, Geduld mit anderen
und die Erkenntnis, dass Verge-
bung immer auch ein Meilen-
stein auf dem Weg des
Glaubens und mit Gott sein
kann.

Ihr Diakon Christian Busch

Begriffe aus dem christlichen Leben

…und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben
unseren Schuldigern.
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Freitag, den 04.07.25 
Spaßbingo mit lustigen Gewinnen
Einlass 14:30 Uhr 
Beginn 15:00 Uhr 
Getränke werden angeboten. 

Freitag, den 18.07.25 
„Schneewittchen und die sieben Zwerge“ 
präsentiert durch Markus Heip, 
vom Durchsholzer Marionetten- und Puppentheater
Einlass 14:30 Uhr
Beginn 15:00 Uhr
Preise bitte erfragen!
Im Anschluss gibt es ein märchenhaftes Kuchenbuffet. 

Freitag, 15.08.25 
das Seniorenkabarett ,,Remscheider Schirmspitzen“
Einlass 17:00 Uhr
Beginn 17:30 Uhr
Eintritt frei / Spende erbeten
Getränke werden angeboten. 

Buntes Sommerprogramm

Genießen Sie den Sommer
in entspannter Atmo-
sphäre!
Jeden Mittwoch in den
Sommerferien 
( 16.7., 23.7., 30.7., 6.8.,
13.8. und 20.8.25 )
von 15:00 bis 17:00 Uhr 
lädt das Open-Air-Som-
mercafé
am Gemeinde- und Stadt-
teilzentrum Esche herz-
lich ein.

Freuen Sie sich auf ein
abwechslungsreiches An-
gebot – 
von leckeren Würstchen,
kühlen Erfrischungen und
Eis bis hin zu vielfältigen
Snacks – und das alles zu
günstigen Preisen.

Das Sommercafé ist eine
Kooperation 
verschiedener Nachbar-
schaftsgruppen – 
ein Ort für Begegnung,
Austausch und Sommer-
freude.

Kommen Sie vorbei – wir
freuen uns auf Sie!

NEU: 
Open-Air-Sommercafé 
Gemeindehaus Esche
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Sommer Sonne Singen –
„Chor auf Zeit“ 
Dein Chorprojekt für die
Sommerpause
Es spielt keine Rolle, wie alt oder jung Du bist 
oder ob Du schon mal in einem Chor gesungen hast.

Hauptsache Du hast Lust auf: Sommer Sonne Singen

In den zwei Proben im Juli wollen wir vom Alltag abschalten und
einen musikalischen Kurzurlaub erleben. Gemeinsam werden wir
ein erfrischendes Repertoire auf die Beine stellen, das wir dann
im Rahmen der Sommerkirche am 27. Juli 2025 mit anderen Men-
schen teilen werden. 

Also schnapp Dir Freund*innen, Geschwister, Nachbar*innen,
Enkel, Eltern oder Großeltern und melde Dich an für eine erfüllte
Sommerpause!

Projektverlauf
Proben:
Do. 17. Juli 2025
Do. 24. Juli 2025
jeweils von 18:30 bis 20:00 Uhr
Stadtteil- und Gemeindezentrum Esche
Eschenstr. 25, Remscheid

Auftritt im Rahmen der Sommerkirche:
So. 27. Juli 2025
11:00 Uhr
Stadtteil- und Gemeindezentrum Esche 
Einsingen und Anspielprobe um 10:00 Uhr

Um Anmeldung wird gebeten:
Tel.: 0176/16285960
Mail: henrieke.kuhn@ekir.de
oder direkt online



10

Am Gründonnerstag fand zum  3 . Mal der Gründonnerstags-Taizé-Gottesdienst
in der Versöhnungskirche statt. Das Geschehen um das letzte Abendmahl Jesu
mit seinen Jüngern wurde mit ausführlichen Lesungen und vielen Taizé-Gesän-
gen reflektiert. Unterstützt wurde der Gemeindegesang von einem Streichquar-
tett und Kantorin Henrieke Kuhn. Dank an alle Beteiligten für die meditative
bzw. feierliche Stunde. 

Bernhard Rautzenberg

Gottesdienste zum Gründonnerstag und Karfreitag

SPACE – An Karfreitag
Karfreitag – ein stiller Feiertag. Kein Tanzen, keine
laute Musik. Stille. Und mittendrin: der SPACE Ju-
gendgottesdienst mit Jugendband. Wie passt das
zusammen?
Sehr gut, würden wir und auch viele andere sagen.
Einige Jugendliche und Erwachsene hatten sich
nämlich aufgemacht, um diesen besonderen Gottes-
dienst mitzuerleben. Anders als sonst versammelten
wir uns nicht auf unseren Hockern in der Versöh-
nungskirche, sondern machten es uns auf Sofas und
in Sitzecken im Gemeindehaus der Adolf-Claren-
bach-Kirchengemeinde gemütlich. Die Atmosphäre
war ruhig und eindrücklich: gedimmtes Licht, Ker-
zenlicht, eine gewisse Schwere lag in der Luft. Pas-
send zum Karfreitag.
Doch wir blieben nicht in der Dunkelheit stehen. In
aller Stille wagten wir den Blick über das Kreuz hin-
aus – hin zu Ostern, hin zur Hoffnung, die uns er-
wartet. Denn wir wissen: Der Tod ist nicht das Ende.
Das Leben siegt.
Ein besonderes Zeichen der Gemeinschaft war das
Teilen von Brot und Trauben – einfach, symbolisch
und stärkend.

Greta Wolske
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Alle Jahre wieder Oster-
nacht in der Versöh-
nungskirche – aber
warum?
Im ersten Jahr war es eine Mischung aus Neugierde
der Veranstaltung gegenüber und Trotz der Tatsache
gegenüber, dass mir Langschläferin nicht zugetraut
wurde, rechtzeitig aus dem Bett zu kommen, um
pünktlich um 6 Uhr vor Ort zu sein. Das ist mehr als
10 Jahre her und nach wie vor sitze ich am Oster-
sonntag morgens um 6 Uhr in der Versöhnungskir-
che in Remscheid.
Über Neugierde und Trotz hinaus gefiel mir die Art
des Gottesdienstes im ersten Jahr ziemlich gut. Und
über die Jahre hinweg betrachtet gibt es da etwas,
was mich bis heute fesselt, sodass ich jedes Jahr
früh genug aufstehe – mittlerweile aus Wuppertal
kommend. 
Es ist jedes Jahr gleich: eine Taschenlampe leuch-
tet, um zu den Plätzen zu finden, es ist dunkel und
es herrscht eine irgendwie unruhige Stille. Der Ab-
lauf des eigentlichen Gottesdienstes ist bislang un-
verändert. Doch genau diese Beständigkeit in einer
Welt, in der alles immer anders als beim letzten Mal
gemacht werden muss und sich Dinge ständig im
Wandel befinden, ist es, was mich motiviert. Der
Gottesdienst hat ein Maß an Feierlichkeit, das für
mich genau richtig ist, um emotional bei Ostersonn-
tag, der Auferstehung unseres Herrn, anzukommen.
Doch da ist auch noch die Tatsache, dass im Gottes-
dienst und beim anschließenden Frühstück Jahr für
Jahr Menschen sind, die mich bereits viele Jahre be-
gleitet haben; Menschen, die - auch wenn man nie
viel aktive Zeit miteinander verbringt -  für mich
nach wie vor einen sicheren Hafen bedeuten, die
mir klar machten, gesehen zu werden.
Alles in allem ist die Osternacht in der Versöh-
nungskirche viel mehr als ein ziemlich früher Got-
tesdienst für mich: Denn er zählt in gewisser Weise
zu den Ankerpunkten in meinem Leben.

Christina Trabandt

EPE Malerwerkstätten  
GmbH & Co. KG
Hindenburgstraße 60
42853 Remscheid
Telefon 02191 5910780
www.epe-maler.de

Beratung und Termine  
nach Vereinbarung
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Flohmarkt-Kindertrödel am 05.04.2025
Rund 25 Ausstellerinnen versammelten sich am 05.04.25 im Ge-
meindehaus Johann-Sebastian-Bach-Straße und verkauften ihre
second-hand Kinderkleidung, Spielzeuge u.v.m. Der Flohmarkt
war gut besucht, aber hätte vielleicht noch ein wenig mehr sein
können. Die Cafeteria mit belegten Brötchen und Kuchen wurde
sehr gut angenommen. Das gute Wetter lockte viele Familien nach
draußen. Jedoch schmälerten wohl zu viele Angebote in der Stadt
die Besucherzahl, auch wenn wir eigentlich froh sein können,
dass in Remscheid so viele tolle Angebote für Kinder und Familien
stattfinden. 
Deshalb geben wir auch nicht gleich auf, sondern versuchen es im
Herbst noch einmal mit einem Flohmarkt. Denn wir haben einen
geduldigen langen Atem.
Dann könnte er vielleicht in der Esche stattfinden.

L. Lopes da Silva

NEU: Spielgruppe Eschen-
hain – Der erste Freitag ge-
hört dem Spaß!
Jeden 1. Freitag im Monat wird die Esche zum Treffpunkt für alle
Spielbegeisterten zwischen 18 und 65 Jahren. Ab 19:30 Uhr heißt
es: Karten mischen, Würfel rollen und Lachmuskeln trainieren! Ob
klassische Gesellschaftsspiele, kreative Gruppenspiele oder eine
schnelle Runde Mario Kart – bei uns ist für jeden etwas dabei.

Dazu gibt’s gute Musik, Snacks, kalte (und warme) Getränke –
und natürlich beste Gesellschaft.

Highlights:
– Vierteljährliches Eschenhain-Quiz mit Wanderpokal
– Gemeinsame Aktionen wie Grillabende, Bowling oder Tischten-
nis
– Platz für deine Ideen und Lieblingsspiele!

Komm vorbei, spiel mit – und werde Teil unserer bunten Spiel-
runde!

Christoph Simon
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Ganz herzliche Grüße aus dem herbstlichen Südafrika!

Hier in Manenberg, im Herzen der sozialen Brennpunktregion
Cape Flats in Kapstadt, konnten wir gerade eines unserer Projekte
erweitern. Wir hatten bereits beim letzten Mal (s. Homepage) von
unserer Community Coffee School, unserer Kaffee-Schule für ge-
fährdete junge Erwachsene, insb. mit Ganghintergrund, berichtet.
Nach erfolgreichem Abschluss verschiedener Weiterbildungskurse
konnten wir neben den bisherigen Barista-Kursen unsere Trainer-
lizenz mit der Specialty Coffee Association nunmehr um die Mo-
dule „Brühen“ und „Rösten“ erweitern.

Warum eigentlich Kaffee?

In Manenberg, wie in vielen anderen benachteiligten Gegenden,
die noch immer unter den Folgen der Apartheitszeit zu leiden
haben, gehören Kriminalität, Drogensucht und Gangs zum All-
tag. Viele junge Menschen haben keinerlei Perspektive für ihr
Leben und haben die Hoffnung, dass sich für sie jemals etwas
ändern könnte, unbewusst bereits aufgegeben. Es geht ledig-
lich darum, irgendwie über die Runden zu kommen, zu über-
leben und viele denken nur in dem enorm begrenzten
Rahmen, den sie um sich herum tagtäglich sehen. Viele
junge Menschen wachsen dabei einfach in Gang-Strukturen
hinein, die über Jahrzehnte gewachsen und zur Normalität
geworden sind. Wenn dies erst einmal geschehen ist, er-
scheint ein Weg heraus fast ausgeschlossen.

Während ich diese Worte schreibe, tobt ein weiterer Ban-
denkrieg zweier rivalisierender Gangs. In den letzten drei
Tagen wurden mindestens drei junge Männer angeschos-
sen, ein weiterer erstochen und mindestens ein anderer
erschossen. Die Menschen leben in Angst und unter ungeheu-
rem Druck.

Was kann Kaffee da ausrichten?

Kaffee ist Kommunikation, Kaffee ist Lifestyle und die Kaffee-
industrie ist ein noch immer wachsender Geschäftszweig. Wir
vermitteln durch unsere Kurse unter anderem berufliche Fä-
higkeiten im Bereich Kaffee. Sie sind durch die Specialty Cof-
fee Association weltweit anerkannt. Diese Fähigkeiten
können wir in den Kursen in kurzer Zeit in einem Maße ver-
mitteln, sodass sie Türen öffnen können, um einen Job oder
zumindest eine Praktikumsstelle zu erhalten. Dies erweitert
den Horizont, zeigt neue Perspektiven für ein würdevolles
Leben auf und lässt junge Menschen lernen, wieder zu
träumen.

Wir stehen dabei noch ganz am Anfang, da viele erst mal
den Mut aufbringen müssen, von einem anderen Leben zu
träumen und dann diesen Traum in kleinen Schritten auszule-
ben und zur Realität werden zu lassen.

Liebe Grüße
Familie Auras
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Sommerkonzert des Mittelstufenorchesters
Petite Cordes

Bereits im letzten Sommer haben die Nach-
wuchsorchester „Petite Cordes“ und das „Mit-
telstufenorchester“ zusammen ein Konzert
gestaltet. Auch in diesem Jahr möchten die
Musiker*innen zeigen, was sie über das Jahr
gelernt haben und gestalten ein buntes Pro-
gramm.
Beide Streichorchester sind Orte, an denen
Nachwuchsmusiker*innen und Wiedereinstei-
gende am Instrument erleben können, wie
viel Freude es macht in Gemeinschaft zu musi-
zieren.

Wir laden Sie herzlich ein, am 25. Juni 2025
um 18 Uhr in der Versöhnungskirche Rem-
scheid (Burger Str. 23) dabei zu sein und zu er-
leben, wie der Funke überspringt. 
Der Eintritt ist frei.
Es wird ein vielfältiger Abend, an dem Musik
und Gemeinschaft im Mittelpunkt stehen.

Das „Mittelstufenorchester“ ist eine Koopera-
tion zwischen den evangelischen Gemeinden
in Remscheid und der „Musik- und Kunst-
schule Remscheid“. Unter der Leitung von
Kantorin Henrieke Kuhn proben die
Musiker*innen seit September 2023. Wenn
Sie oder Ihr Kind Interesse haben mitzuspie-
len, melden Sie sich gerne unter: 0176
16285960 oder henrieke.kuhn@ekir.de

„Petite Cordes“ ist das Einsteigerorchester der
Musik- und Kunstschule Remscheid. Unter der
Leitung von Friederike Frericks spielen Strei-
cher*innen, die gerade mit dem Instrument
begonnen haben und direkt in den Genuss des
gemeinsamen Musizierens kommen möchten.
Interessierte können sich gerne bei der
„Musik- und Kunstschule Remscheid“ melden.
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Sehnsuchtsorte auf der ganzen Welt / Traumziele
Die MorgenNote und der inzwischen dazugehörige Projektchor
laden Sie herzlich zum diesjährigen EvergreensAbend am 16. Juli
2025 in die Versöhnungskirche ein. Das Thema lautet dieses Mal
„Sehnsuchtsorte / Traumziele auf der ganzen Welt“. Der Eintritt
ist wie immer frei! 
Den Auftakt des Programms bilden Songs, die die Motivation zu
verreisen verdeutlichen, wie z. B. mit Revolverheld „Lass uns
gehen“. Welches Verkehrsmittel wählen wir? Vielleicht „Leaving
on a Jet Plane“ mit John Denver? 
Dann bleiben wir zunächst in Europa u. a. wie die „Zwei kleinen
Italiener“ oder der Theo, mit dem wir musikalisch nach Lodz in
Polen fahren. Auch auf die anderen 4 Kontinente werden wir rei-
sen: nach Amerika mit z.B. „California Dreamin‘ “ oder der „roten
Sonne von Barbados“ (Die Flippers). Sogar musikalische Ausflüge
nach „Afrika“ (Toto), Asien und Australien sind im Programm. -
Mit Mark Forster kehren wir dann zufrieden nach dem Besuch von
„194 Länder“ zurück nach Hause. 

Wer gerne im Projektchor das Programm kennenlernen und mit-
singen möchte, wende sich an
Chorleiterin Sylvia Tarhan: sylvia-tarhan@t-online.de,
Tel. 02191/ 55184 (mit Möglichkeit, auf Band zu sprechen)

EvergreensAbend 2025

Festlich, getragen, klangvoll, sanft, schwungvoll, groovig, fröh-
lich, beschwingt, nachdenklich... – die Liste ließe sich ewig fort-
führen, denn ein Wort reicht bei weitem nicht aus, um den
Evangelischen Posaunenchor Remscheid zu beschreiben. 

Betritt man das Gemeindehaus in der Joh.-Seb.-Bach-Str. wäh-
rend einer Probe, können einem verschiedenste Klänge entgegen-
schallen. Diese Vielfalt unseres Musizierens möchten wir mit
Ihnen teilen und laden herzlich zu unserem Konzert am Samstag,
den 5. Juli 2025 um 18:00 Uhr in die Lutherkirche Remscheid ein. 
Kommen Sie vorbei und seinen Sie überrascht, auf welche musi-
kalischen Reisen wir Sie mitnehmen! 
Das Konzert stellt den musikalischen Auftakt des Gemeindefestes
der Auferstehungs-Kirchengemeinde dar, das am Sonntag, dem 6.
Juli rund um und in der Lutherkirche sowie dem Gemeindehaus
in der Joh.-Seb.-Bach-Str. gefeiert wird. Kommen Sie auch hier
vorbei und freuen sich über weitere Musik, stärkende Impulse
und ein buntes Bühnenprogramm!

Jahreskonzert des Ev. Posaunenchores
Remscheid

„Schatzsuche – mal anders“

Liebe Gemeindeglieder, liebe Gäste,

wir laden Sie ganz herzlich zu unserem diesjährigen Gemeindefest ein!
Unter dem Motto „Schatzsuche – mal anders“ begeben wir uns gemeinsam auf die Suche nach dem, was wirklich zählt
– Gemeinschaft, Freude, Glaube und Zusammenhalt.

Datum: Sonntag, den 06. Juli 2025
Ort: rund um und in der Lutherkirche, sowie dem Gemeindehaus JSB

Beginn: Wir beginnen um 11:00 Uhr mit einem Familien-Gottesdienst in der Lutherkirche.
Zeitlicher Rahmen: Von 12:00 bis 17:00 Uhr findet das Gemeindefest statt. 
Um 17:00 Uhr beenden wir es mit einer kurzen Andacht zum Abschluss des Festes.

Freuen Sie sich auf:
- einen festlichen Gottesdienst in der Lutherkirche mit Beteiligung unserer Kindergarten-Kinder und Kinder-Katechu-
menen
- eine kreative Schatzsuche für Groß und Klein in der Lutherkirche
- die große Hüpfburg und eine Tombola
- Leckereien vom Grill, sowie Kaffee und Kuchen
- Spiele, Bastelstationen und vieles mehr!

Ob jung oder alt – alle sind herzlich willkommen, diesen besonderen Tag mit uns zu feiern. Lassen Sie uns gemeinsam
Schätze entdecken, die man nicht in einer Truhe findet, sondern in Herzen.

Wir freuen uns auf Sie!

Einladung zum Gemeindefest 2025
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F Ü R A L L E  U N D  F Ü R  F A M I L I E N
Datum Uhrzeit Ort Gottesdienstart LeitungSchatz-

kisten-
Gottes-
dienste
mit einem bunten

Programm für Kinder.

Termine:

Sa 14.06.2025
um 10:00 Uhr im
Gemeindehaus
Joh.-Seb.-Bach

Str. 18

Um 12:00 Uhr feiern
wir dann mit den 
Eltern zusammen

einen Familiengottes-
dienst, anschließend
gibt es ein gemein-
sames Mittagessen. 

Ansprechpartnerin:

Charlotte Behr
c.behr@aekg.de 
(Auferstehungs-
Kirchengemeinde)

So. 01.06. 10:00 Lutherkirche Gottesdienst Pfarrerin Spenner-Feistauer

11:15 Esche Gottesdienst Pfarrerin Spenner-Feistauer

für Kinder und Erwachsene

10:00 Christuskirche Gottesdienst m. Abendmahl Pfarrer Eichner  

Do. 05.06. 18:30 Esche Feierabendmahl Diakon Grund

So. 08.06. 10:00 Lutherkirche Gottesdienst m. Abendmahl. (Saft) Pfarrerin Behr

Pfingsten 11:15 Esche Gottesdienst m. Abendmahl (Saft) Diakon Grund

10:00 Christuskirche Gottesdienst mit Pfarrer Eichner 

Abendmahl und Taufe

Mo. 09.06. 11:00 Konzertmuschel Zentral-Gottesdienst Open-Air Pfarrerin Wolske und Team

Pfingstmontag im Stadtpark

Fr. 13.06. 18:00 Christuskirche Jugendgottesdienst Konfi-Start Pfarrerinnen Behr, Buchkremer 

und Wolske / Pfarrer Eichner

Sa. 14.06. 12:00 Lutherkirche Schatzkistengottesdienst mit Taufe Pfarrerin Behr 

Gemeindehaus JSB

18:00 Esche Gospelnacht Pfarrer Eichner

So. 15.06. 10:00 Lutherkirche Gottesdienst Diakonin Fabris

10:00 Christuskirche Gottesdienst mit Taufe Pfarrer Eichner

So. 22.06. 10:00 Lutherkirche Gottesdienst Pfarrer Mersmann

11:15 Esche Gottesdienst Pfarrer Mersmann

für Kinder und Erwachsene

10:00 Christuskirche Gottesdienst Pfarrerin Spenner-Feistauer

Do. 26.06. 15:30 Versöhnungskirche Mini-Gottesdienst Pfarrerin. Spenner-Feistauer / 

Pfarrer Eichner

Lutherkirche:
Martin-Luther-Str. 59a · 42853 Remscheid

Versöhnungskirche:
Burger Str. 23 · 42859 Remscheid



17

F Ü R A L L E  U N D  F Ü R  F A M I L I E N
Datum Uhrzeit Ort Gottesdienstart Leitung

So. 29.06. 11:00 Teo Otto Theater SPACE Zentralgottesdienst Pfarrerin Wolske

zum Jugendkulturfestival

Do. 03.07. 18:30 Esche Feierabendmahl Pfarrer Mersmann

So. 06.07. 11:00 Lutherkirche Gemeindefest Pfarrerin Behr und Team

10:30 Christuskirche Familiengottesdienst Pfarrer Eichner

So. 13.07. 11:15 Esche Gem. Gottesdienst zum Ferienbeginn Pfr. Mersmann / Pfr. Eichner

So. 20.07. 11:00 Christuskirche Sommerkirche Auftakt Pfarrer Eichner / Diakon Grund

So. 27.07. 11:00 Esche Sommerkirche Pfarrer Mersmann / 

mit Chorprojekt Pfarrerin Spenner-Feistauer

So. 03.08. 11:00 Stadtkirche Sommerkirche Pfarrerin Buchkremer

So. 10.08. 11:00 Lutherkirche Sommerkirche Pfarrerin Behr

So. 17.08. 11:00 A.-Clarenb.-Kirche Sommerkirche Pfarrerin Wolske

So. 24.08. 11:00 Pauluskirche Sommerkirche Tauffest Pfarrerinnen Cersovsky und 

Wolske / Diakonin Kruse

So. 31.08. 11:00 Lutherkirche Jubelkonfirmation Pfarrer Mersmann

Im Anschluss an 
die Sonntags-
Gottesdienste 
in der Esche, 

in der Lutherkirche 
und in der 

Christuskirche 
laden wir Sie
herzlich zum 

Kirchencafé ein!

Kirchen-
café

Stockder Stiftung 
mittwochs um 15 Uhr
11.06. Diakonin Fabris
09.07. Diakonin Fabris
20.08. Diakonin Fabris

Insanto 
mittwochs um 16 Uhr
11.06. Diakonin Fabris
09.07. Diakonin Fabris
20.08. Diakonin Fabris

Diakoniecentrum
Hohenhagen
Freitags 10:30 Uhr
20.06. Pfarrer Eichner
18.07. Pfarrer Eichner
15.08. Pfarrer Eichner

Gottesdienste
in den 

Senioren-
heimen

Christuskirche:
Burger Straße 180 · 42859 Remscheid

Esche:
Eschenstr. 25 · 42855 Remscheid
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Tauffest 2025
Im Rahmen unserer diesjährigen „Remscheider
Sommerkirche“ laden wir Sie herzlich zu einem bun-
ten und lebendigen Taufgottesdienst ein. Die Wiese
des Kirchparks an der Pauluskirche auf dem Hasten
verwandelt sich an diesem Tag in ein großes Open-
Air-Tauffest. An verschiedenen Taufstationen haben
Sie und Ihr Kind die Möglichkeit, den ganz persönli-
chen Moment der Taufe zu erleben. Trotz der festli-
chen Atmosphäre bleibt der Gottesdienst einzigartig
und individuell – ein besonderer Augenblick für die
ganze Familie.
Auf das bergische Wetter sind wir vorbereitet. Sollte
es an diesem Tag regnen, so feiern wir den festli-
chen Taufgottesdienst in der Pauluskirche.
Sie möchten Ihr Kind oder sich selbst an diesem Tag
taufen lassen ?
Dann melden Sie sich über den QR Code 
oder über das Formular auf 
unserer Homepage an:
www.evangelisch-in-remscheid.de

Pfarrerin Greta Wolske

Ein besonderer musikalischer Herbst steht
uns bevor: Voraussichtlich vom 01. bis 05.
Oktober 2025 dürfen wir erneut den Gospel-
chor „Bridge Walkers“ aus Namibia bei uns
in Remscheid begrüßen! Vielen Gemeinde-
mitgliedern dürfte dieser lebendige und
mitreißende Chor bereits bekannt sein –
schließlich verbindet uns eine langjährige
Freundschaft, die nun schon über 25 Jahre
besteht.
Die „Bridge Walkers“ reisen regelmäßig mit
wechselnder Besetzung nach Deutschland
und bringen auch diesmal neue sowie „alte“
Stimmen mit. In diesem Jahr besteht der
Chor aus 15 Frauen und 2 Männern, wobei
Letztere die musikalische Leitung überneh-
men.
Während ihres Aufenthalts werden die
„Bridge Walkers“ insgesamt drei Konzerte
in Remscheid und Umgebung geben – min-
destens eines davon ganz sicher in unserer
Lutherkirche, worauf wir uns schon jetzt

sehr freuen dürfen! Weitere Auftrittsorte
werden aktuell noch abgestimmt.
Zusätzlich zu den Konzerten möchten wir
gemeinsam mit dem Chor die Möglichkeit
schaffen, Workshops an Schulen in der Um-
gebung anzubieten. So können Schülerin-
nen und Schüler nicht nur mehr über
Gospelmusik und namibische Kultur erfah-
ren, sondern auch aktiv mitsingen und mit-
gestalten. Und natürlich wollen wir unseren
Gästen – wenn das Wetter mitspielt – auch
ein wenig Sightseeing ermöglichen, damit
sie Remscheid von seiner schönsten Seite
kennenlernen.
Damit dieser Besuch wieder zu einem
rundum gelungenen Erlebnis wird, bitten
wir Sie herzlich um Ihre Unterstützung: Wir
suchen Gastfamilien („Hosts“) aus der Ge-
meinde, die bereit sind, ein oder mehrere
Chormitglieder bei sich aufzunehmen. Die
Aufgabe umfasst die Unterbringung, Ver-
pflegung und auch den Transport zu den
jeweiligen Konzert- und Veranstaltungsor-

ten bzw. dem Gemeindehaus. An einigen
Tagen wird zentral für das leibliche Wohl
des Chors gesorgt, aber für den täglichen
Ablauf sind wir auf Ihre Mithilfe angewie-
sen.
Näheres werden wir in einem gemeinsamen
Treffen vor dem Eintreffen unserer Gäste
besprechen.
Ob Sie nun Gastgeber/in werden möchten,
beim Sightseeing und/oder Transport un-
terstützen oder einfach bei einem der mit-
reißenden Konzerte dabei sein wollen – wir
laden Sie herzlich ein, Teil dieser besonde-
ren Begegnung zu werden!
Wenn Sie als Host zur Verfügung stehen
oder Fragen haben, melden Sie sich gerne
bei Kerstin Ruf unter der E-Mail
K.Ruf@aekg.de oder telefonisch unter
02191 591871.
Lassen Sie uns gemeinsam Brücken bauen –
musikalisch, menschlich, mit offenem Her-
zen.

Janine Mönig

Gospelchor „Bridge
Walkers“ wieder zu
Gast in Remscheid 
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Herzliche Einladung!
Am 14. Juni 2025 wird das ZeeBra, das Zentrum für
Seelsorge und Beratung im Kirchenkreis Lennep, er-
öffnet.
Dazu laden wir herzlich ein von 12 bis 15 Uhr in den
Vaßbender-Saal, Ambrosius-Vaßbender-Platz 1,
42853 Remscheid.
Es erwarten Sie u.a. zwei Kurzvorträge zu „Spiritua-
lität in der Palliativmedizin“ und zur “Beziehung
von Seelsorge und Beratung“ sowie verschiedene
Informations- und Seelsorgeangebote und die Mög-
lichkeit zum Austausch bei einem kleinen Imbiss.
2023 hat die Kreissynode die Gründung eines ge-
meinsamen Zentrums für Seelsorge und Beratung
beschlossen. Dieses ZeeBra genannte Zentrum
nimmt zu unserer Freude jetzt seine Arbeit auf und
wird seelsorgliche und diakonische Beratungsange-
bote im ganzen Kirchenkreis bündeln und neue er-
gänzen. 
So sollen Menschen mit verschiedensten Fragen, In-
teressen und Anliegen eine kompetente Anlaufstelle
finden. Kern des Zentrums sind die Ehe-, Familien-
und Lebensberatung des Diakonischen Werkes und
das Handlungsfeld Seelsorge im Kirchenkreis Len-
nep. 
Einen ersten Überblick über Angebote und Koopera-
tionen des ZeeBra finden Sie schon jetzt auf der
Homepage unter:
www.was-die-seele-braucht.de oder, wenn Sie die-
sen QR-Code scannen: 
Wir freuen uns, wenn Sie am 14. Juni bei der Eröff-
nung dabei sind, mitfeiern und selbst einen Ein-
druck vom ZeeBra gewinnen!
Ihre
Annette Stoll (Leiterin des Handlungsfeldes Seel-
sorge)
Jens Heckmann (Geschäftsführer des Diakonischen
Werkes)
Ben Sulzbacher (Seelsorger und Koordinator im Zee-
Bra)

Der Ev. Kirchenkreis Lennep ist Erprobungsraum der Rheinischen Landeskir-
che für neue und schlanke Strukturen. In diesem Rahmen wurde u.a. die
Projektgruppe „Bewahrung der Schöpfung“ gebildet. Sie hat die Aufgabe,
die nachhaltige Entwicklung des Kirchenkreises und der Gemeinden zu stär-
ken. Dabei ist die Minderung der Treibhausgasemissionen ein wichtiger Be-
standteil der Aktivitäten. Die Tätigkeiten des vorherigen
Bereichsausschusses für diesen Bereich werden fortgesetzt und intensiviert.
Die Projektgruppe hat sich am 20.03.2025 zum ersten Mal getroffen. Sie war
sich darin einig, konkrete Vorhaben zu entwickeln und umzusetzen. Zu-
nächst sollen die Themen 
- „Nachhaltigkeit in Kindertagesstätten“, 
- „Naturschutz auf Friedhöfen“ und 
- „Anpassung an die Klimaveränderungen“ aufgegriffen werden. 
Generell sollen schwerpunktmäßig die Themen behandelt werden, die nicht
in den Aufgabenbereich der künftigen hauptamtlichen Stelle „Klimaschutz-
koordination“ fallen.

Im Augenblick sind noch nicht alle Gemeinden des Ev. Kirchenkreises Len-
nep in der Projektgruppe vertreten. Daher die herzliche Einladung an die
noch fehlenden Gemeinden zur Mitwirkung. Ein Engagement in der Projekt-
gruppe erfordert keine Fachkenntnisse. Vielmehr kommt es auf das persönli-
che Interesse an der Sache an.
Für nähere Auskünfte steht Wolfgang Putz unter Tel. 02191 665004 oder
wolfgang.putz@ekir.de gern zur Verfügung.

Wolfgang Putz, 
Synodalbeauftragter für Nachhaltigkeit

im Ev. Kirchenkreis Lennep

Die Projektgruppe 
„Bewahrung der Schöpfung“ 
hat mit ihrer Arbeit begonnen.

Foto: Pfarrer Matthias Schmid
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Evangelisch in Remscheid – März bis Mai 2024

Wein & Käse – Kappadokien 
Mo., 16. Juni 2025, 19:30 Uhr
Ort: Gemeindehaus JSB
(Joh.- Sebastian-Bach-Straße
18)
Diesen Wein und Käse Abend
gestaltet Andrea Fabris. Sie
nimmt uns mit auf eine Türkei-
reise mit eindrucksvoller Natur,
Kultur und Geschichte: von
Kappadokien in Anatolien bis
nach Side am Mittelmeer.

Sommerkonzert Mittelstufen-
orchesters „Petite Cordes“
Do., 25. Juni 2025, 18:00 Uhr 
Ort: Versöhnungskirche 
(Burger Straße 23)
Eintritt: Frei
Bereits im letzten Sommer
haben die Nachwuchsorche-
ster „Petite Cordes“ und das
„Mittelstufenorchester“ zu-
sammen ein Konzert gestal-
tet. Auch in diesem Jahr
möchten die MusikerInnen
zeigen, was sie über das Jahr
gelernt haben und gestalten
ein buntes Programm. (s. S.
XX)

Antonín Dvorák: Messe D-Dur
So., 29. Juni 2025, 18:00 Uhr
Ort: Remscheider Stadtkirche
(Markt)
Eintritt: Frei
Original komponierte Dvorák
diese Messe mit Orgelbeglei-
tung für die Einweihung der
neuen Schlosskapelle auf
Schloss Luzany. Erst später er-
stellte er auch eine Fassung für
Orchester. „Es könnte heißen:
Glaube, Hoffnung und Liebe zu
Gott dem Allmächtigen und
Dank für die große Gabe, die

mir gestattete, dieses Werk
zum Preis des Allerhöchsten
und zur Ehre unserer Kunst
glücklich zu beenden.“ So
schrieb Dvorák in seinem Brief
an den Schlossherrn nach der
Fertigstellung im Jahr 1887.
Die Messe ist für vierstimmigen
Chor, vier Solisten und Orgel.
Mitwirkende: Stadtkantorei
Remscheid, Solisten,
Leitung: Kantorin Ursula Wil-
helm

Jahreskonzert des Evangeli-
schen Posaunenchores Rem-
scheid 
Sa., den 5. Juli 2025, 18:00
Uhr
Ort: Lutherkirche 
(Martin-Luther-Straße 59a)
Festlich, getragen, klangvoll,
sanft, schwungvoll, groovig,
fröhlich, beschwingt, nach-
denklich... – die Liste ließe
sich ewig fortführen, denn ein
Wort reicht bei weitem nicht
aus, um den Evangelischen Po-
saunenchor Remscheid zu be-
schreiben. …..
Betritt man das Gemeindehaus
in der Johann-Sebastian-Bach-
Straße während einer Probe,
können einem verschiedenste
Klänge entgegenschallen. Diese
Vielfalt unseres Musizierens
möchten wir mit Ihnen teilen
und laden herzlich zu unserem
heutigen Konzert ein. Kommen
Sie vorbei und seien Sie über-
rascht, auf welche musikali-
schen Reisen wir Sie
mitnehmen. 

Kindermusikgruppe 
„KUNTERBUNT – kling und
spring!“
Sa., 12. Juli 2025, 15:00 Uhr
Ort: Versöhnungskirche 
(Burger Straße 23)

Die Musikgruppe für Kinder im
Grund- und Vorschulalter öff-
net wieder ihre Türen. Diesmal
wollen wir richtig laut werden
und gemeinsam trommeln, was
das Zeug hält. Wir erkunden:
das Schlagzeug! Die Kindermu-
sikgruppe nähert sich auf kind-
gerechte Weise
unterschiedlichen musikali-
schen Themen wie Instrumen-
tenkunde, Gesang, Rhythmus
oder dem elementaren Erleben
von Musik. Die Teilnahme ist
kostenlos. Wir bitten um An-
meldung über unsere Home-
page:
www.evangelisch-in-rem-
scheid.de. Leitung: Kantorin
Ursula Wilhelm & Kantorin
Henrieke Kuhn

FarbenFroh – kling und
spring!
Di., 15. Juli 2025, 15:30 –
16:15 Uhr
Ort: Gemeindezentrum 
(Reinshagener Straße)
Teilnahme: Kostenlos
Alle Kinder von 3 bis 5 Jahren
sind herzlich eingeladen. Es
warten 45 Minuten Spiel, Spaß
und Musik auf uns. Das Ange-
bot FarbenFroh – kling und
spring! nähert sich auf kindge-
rechte Weise unterschiedlichen
musikalischen Themen wie Sin-
gen, Rhythmus und dem ele-
mentaren Erleben von Musik.
Wir gestalten diese Stunden als
Eltern-Kind-Singen – oder Kind
mit Oma, Opa, Onkel oder Tante
– eine gemeinsame musikali-
sche Entdeckungsreise mit
Ihrem Kind. Die Musikstunden
finden jeweils unter der Lei-
tung von Ursula Wilhelm statt.
Die Musikgruppe FarbenFroh -
kling und spring! findet in
kleinen, thematisch in sich ge-
schlossenen Blöcken statt, die-
ses Mal kompakt in der ersten
Sommerferienwoche: 15., 16.
und 17. Juli 2025. Die Anmel-
dung erfolgt blockweise über
unsere Homepage: www.evan-
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gelisch-in-remscheid.de und
umfasst die jeweiligen drei
Nachmittagstermine. 
Leitung: Ursula Wilhelm

EvergreensAbend 2025 –
Sehnsuchtsorte auf der gan-
zen Welt / Traumziele
Mi., 16. Juli 2025, 18:00 Uhr
Ort: Versöhnungskirche 
(Burger Straße 23)
Die MorgenNote und der inzwi-
schen dazugehörige Projekt-
chor laden Sie herzlich zum
diesjährigen EvergreensAbend
ein. Das Thema lautet dieses
Mal „Sehnsuchtsorte / Traum-
ziele auf der ganzen Welt“.
Der Eintritt ist wie immer frei! 

Wer gerne im Projektchor das
Programm kennenlernen und
mitsingen möchte, wende sich
an Chorleiterin Sylvia Tarhan:
sylvia-tarhan@t-online.de,
Tel. 02191/ 55184 (mit Mög-
lichkeit, auf Band zu sprechen)

Sommer Sonne Singen – Chor
auf Zeit
Do., 17. Juli 2025, 18:30 Uhr
Ort: Gemeindezentrum Esche
(Eschenstraße 25)
Heute startet „Dein Chorprojekt
für die Sommerpause“. Es spielt
keine Rolle, wie alt oder jung
Du bist oder ob Du schon mal
in einem Chor gesungen hast.
Hauptsache Du hast Lust auf:
Sommer-Sonne-Singen. In den
zwei Proben im Juli wollen wir
vom Alltag abschalten und
einen musikalischen Kurzur-

laub erleben. Gemeinsam wer-
den wir ein erfrischendes Re-
pertoire auf die Beine stellen,
das wir dann im Rahmen der
Sommerkirche am 27. Juli 2025
mit anderen Menschen teilen
werden. Also schnapp Dir
Freund*innen, Geschwister,
Nachbar*innen, Enkel, Eltern
oder Großeltern und melde
Dich an für eine erfüllte Som-
merpause. 
Proben: 17. und 24. Juli 2025. 
Um Anmeldung wird gebeten
unter: Tel. 0176/16 28 59 60
oder henrieke.kuhn@ekir.de.

Plaudereien mit Bach – 
Konzert für Trompete und
Orgel mit Werken von J.S.
Bach und jazzigen Improvisa-
tionen über Themen von J.S.
Bach
Sa., 9. August 2025, 19:30
Uhr
Ort: Remscheider Stadtkirche
(Markt)
Eintritt: Frei
Die Musik des Orgelvirtuosen,
Kapellmeisters und Kantors Jo-
hann Sebastian Bach gilt als
Inbegriff großer, handwerklich
perfekter, nicht mehr zu ver-
bessernder Musik. Trotzdem,
oder gerade deshalb, war sie
schon für ihren Schöpfer Ge-
genstand permanenter Umar-
beitung und Neufassung, und
sie ist es seitdem für Generatio-
nen von Komponisten und In-
terpreten geblieben.
Insbesondere ihr rhythmischer
Drive hat viele Jazzmusiker zu
eigenen Versionen inspiriert.
Daniel Schmahl ruht sich
gleichwohl auf dieser Tradition
nicht aus. Als Grenzgänger zwi-
schen Klassik und Jazz, als be-
gnadeter Sänger auf Trompete
und Flügelhorn gelingt Daniel
Schmahl eine traumwandle-
risch stilsichere Fortspinnung
Bachscher Melodik und Form-
kunst in die Welt des Jazz hin-
ein. Ob er eine der schönsten

Melodien, das „Air“ aus der 3.
Orchestersuite von Johann Se-
bastian Bach, variiert, oder zu-
sammen mit Heinz-Peter
Kortmann die motorische Ele-
mentargewalt der „Dorischen
Toccata“ für Orgel aggressiv
verschärft, oder das Präludium
aus der Partita in B-Dur in ein
glücklich swingendes Engels-
konzert verwandelt: Sein Zu-
gang ist stets äußerst virtuos,
kantabel und fantasievoll. So
haben Sie Bach noch nie ge-
hört – aber so werden Sie ihn
immer wieder hören wollen. 
Mitwirkende: 
Daniel Schmahl (Trompete),
Heinz-Peter Kortmann (Orgel)

Wein & Käse – 
Sternenklang über dem At-
lantik, 
eine musikalische Weltreise
Mo., 18. August 2025, 19:30
Uhr
Ort: Gemeindehaus JSB
(Joh.-Sebastian-Bach-Straße
18)
Eine musikalische Weltreise mit
Oliver Jaeger (Gitarre, Sympho-
netta, Stimme). Von der iberi-
schen Halbinsel zum Rio de la
Plata, über Spanien, Portugal
nach Lateinamerika. Klangpoe-
sie inspiriert von Flamenco,
Fado, Tango und klassischer
Musik, gespielt auf Gitarre oder
der einem Bandoneon ähnli-
chen Symphonetta. In Oliver
Jaeger’s Kompositionen schim-
mern Licht und Duft des Sü-
dens und die Erinnerung an
milde Sommernächte Bearbei-
tungen und Eigenkompositio-
nen aus Flamenco, Fado, Tango
und klassischer Musik.
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MUSIKALISCHE TERMINE

Gemeindezentrum 
Versöhnungskiche

montags
Chor Mixed-Generations 
19:30 bis 21:00 Uhr
Kontakt: Christoph Spengler

mittwochs
Mittelstufenorchester Remscheid
17:30 bis 19:00 Uhr 
Kontakt: Henrieke Kuhn

Jugendband/-chor  *)
14-täglich, 11.06., 25.06., 27.8.
abwechselnd mit JSB
19:30 bis 21:00 Uhr
29.06. Auftritt im SPACE Jugendgot-
tesdienst  im Foyer des Teo Otto
Theaters (s. S. xx)
Kontakt: Henrieke Kuhn

donnerstags
Chor MorgenNote 
14-täglich,
10:00 bis 12:00 Uhr 
Kontakt: Sylvia Tarhan

Projektchor S. Tarhan **)
projektabhängig
19:30 bis 21:00 Uhr 
Kontakt: Sylvia Tarhan.

samstags
Junges Orchester Remscheid
14-täglich 
10:00 bis 13:00 Uhr
Kontakt: Christoph Spengler

Mozart-Chor 
Projektchor am Wochenende 
Kontakt: Christoph Spengler

Gemeindehaus JSB 
(Joh.-Seb.-Bach-Str.)

mittwochs
„Singen am Morgen“
ist ein offenes Singangebot. 
Gemeinschaftliches Singen spontan
und ohne Anmeldung 
14-täglich, von 11:00 bis 12:00 Uhr
11.06., 25.06., 09.07., Sommerferien
Start: ab 27.08., 14-täglich
Leitung: Henrieke Kuhn 

Ev. Posaunenchor Remscheid 
19:45 bis 21:15 Uhr 
Kontakt: Henrieke Kuhn

Jugendband/-chor *)
14-täglich 04.06.,18.06.,02.07.,
03.09., abwechselnd mit VK
19:30 bis 21:00 Uhr
29.06. Auftritt im SPACE Jugendgot-
tesdienst  im Foyer des Teo Otto
Theaters (s. S. xx)
Kontakt: Henrieke Kuhn

freitags
Projektchor S. Tarhan **)
projektabhängig
19:30 bis 21:00 Uhr 
Kontakt: Sylvia Tarhan

Vaßbendersaal

donnerstags
Stadtkantorei 
19:30 bis 21:30 Uhr 
Kontakt: Ursula Wilhelm

*) Jugendband /-chor:
Du hast Lust in einer Band zu singen
oder zu spielen? 
Dann melde Dich bei uns und Du er-
fährst alle wichtigen Infos oder
kannst einfach mal vorbeischauen.
Leitung: Kantorin Henrieke Kuhn 
(henrieke.kuhn@ekir.de, 0176
16285960)

**) Projektchor
Zu den verschiedenen Projekten wie
Taizé-Gottesdienste, Seniorenad-
ventsfeiern, Weltgebetstag u.v.a.m.
treffen sich immer wieder (andere)
sangesfreudige Menschen, um je
nach Zeit bei einem der Projekte
mitzusingen, unter der Leitung von
Sylvia Tarhan. 
Anmeldung und Nachfragen können
bei ihr unter Sylvia.tarhan@t-on-
line.de gestellt werden.
Das aktuelle Projekt ist der Ever-
greensAbend. Infos . xx
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Der Ausgleich zum Alltag! Die Kreise laden zum Mitmachen ein. 
Angebote für alle Altersgruppen nach Orten

REGELMÄSSIGE TERMINE

Die Kontaktdaten der hauptamtlichen Mitarbeiter:innen finden Sie auf der Seite 31.

Gemeindezentrum Esche

montags
Frauengruppe mit Christel Völker 
14-täglich, ab 19:00 Uhr 
Kontakt: Christel Völker 
Tel. 02191 39474

mittwochs
Senioren Frühstücksgruppe 
9:00 - 12:30 14-täglich (ungerade Wo-
chen)
Kontakt: Christoph Simon

Spaziergang mit 
„Treppenhaus und Gartenzaun“
für ca. 1 Stunde rund um den Hohen-
hagen, ohne Anmeldung 
„wer da ist, geht mit“. 
Jeden 2. und 4. im Monat
Start 14:30 Uhr 

EschenOldies 
15:00 - 17:00 Uhr 
14-täglich (gerade Wochen)
11.06., 25.06.,09.07., 03.09.
Kontakt: Laura Lopes da Silva

„Hohenhagener Plauderei“ 
jeden 3. im Monat 
18:00 - 21:00 Uhr 
Kontakt: Christian Voigt 
Tel. 0171 9537424

„Innehalten“ 
jeden 2. im Monat 
19:00 - 20:30 Uhr, 
11.06., 09.07., 13.08., 10.09.
Kontakt: Gerd Peter Wind 
Tel. 0176 54731221 
Kerstin Ruf
Tel. 02191 591871 

donnerstags
Spielegruppe 
14:30 - 17:30 Uhr 
Kontakt: Johanna Scheuerer 
oder Christoph Simon

freitags
Qi Gong (für Erwachsene) 
09:00 - 10:00 Uhr 
Kontakt: Filomena Merten 
Tel. 02191 385099

Tanzen für Menschen mit Demenz
(und Angehörige)
NUR mit Anmeldung 
25.07., 15:00 – 16:30 Uhr
Kontakt: Silke Vogel 
Tel. 02191 4977013 
E-Mail: silke.vogel@eakrs.de

„Treppenhaus und Gartenzaun“ 
jeden 4. im Monat bis 11.07., Start wie-
der am 29.08.
10:00 - 13:00 Uhr 
In der Sommerpause gibt es das Som-
merprogramm s. S. xx
Kontakt: Filomena Merten 
Tel. 02191 385099

NEU: Spielgruppe Eschenhain 
Der erste Freitag gehört dem Spaß (18
– 65 Jahre)
jeden 1. im Monat ab 19:30 Uhr
06.06., 04.07., 01.08., 05.09.
Kontakt: Christoph Simon

Gemeindehaus JSB
Joh.-Seb.-Bach-Str. 18

montags:
Hatha-Yoga-Kursus
11:00 Uhr 
Kontakt: Dorothea Boettcher 
Tel. 02191 4627371 

Hatha-Yoga-Kursus
18:15 Uhr 
Kontakt: Natalie Giersch 
Tel. 02191 349697 
Es sind noch Plätze frei.

Gesellige Seniorenrunde 
jeden 2. und 4. Montag 
15:00 - 16:30 Uhr,

23.06., 07.07., 25.08.08.09.2025
Kontakt: Andrea Fabris

Arbeitskreis Südliches Afrika (AK-SA) 
Partnerschaftsarbeit mit unseren Part-
nern 
- Namibia, Leonardville, Vasti-Ge-
meinde, 
- Südafrika, Kapstadt, Familie Rene
Auras
- Südafrika, Vryheid, Kinder- und
Babyheim INKULULEKO
08.09., 18:00 - 19:00 Uhr 
Kontakt: Kerstin Ruf

mittwochs
Eine besondere Gymnastik in 
Anlehnung an die Methode Heigln.
Der ganze Körper wird im Stehen oder
Sitzen durch bewegt.
09:30 - 10:00 Uhr 
Auf dem Fußballplatz (1. Etage) 
oder im großem Saal. 
Im Anschluss Gemeindefrühstück 
Kontakt: Andrea Fabris

Gemeindefrühstück
ab 10:00 Uhr 
für das gemeinsame Frühstück bitten 
wir um 4,- Euro Kostenbeitrag. 
Kontakt: Andrea Fabris

Stress – lass doch mal nach 
Entspannung mit Maren Dau 
17:30 – 18:30 Uhr 
Anmeldung bitte bei Maren Dau 
Tel. 02191 3745979 oder 0172 9146078

Bibelkreis
jeden 1. und 3. Mittwoch
19:00 – 20:00 Uhr
Kontakt. Elke Kick
Tel. 0157 34520578

donnerstags
Eutonie (für Erwachsene) 
16:00 - 17:30 Uhr 
Kontakt: M. Becker, 
Tel. 02191 26470
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Der Ausgleich zum Alltag! Die Kreise laden zum Mitmachen ein. 
Angebote für alle Altersgruppen:

REGELMÄSSIGE TERMINE
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el.: 02191 5891456 
of.inerel@netzbegleit

o.infertzbegleit

MS-Kontaktkreis 
jeden 1. im Monat 
18:00 bis 20:00 Uhr 
Kontakt: H. Pohl 
Tel. 02191 27988

freitags
Stress – lass doch mal nach 
Entspannung mit Maren Dau 
9:00 – 10:00 Uhr 
Anmeldung bitte bei Maren Dau 
Tel. 02191 3745979 oder 0172 9146078

samstags
„Die Spindeltreiber“
monatlich 14:00 - 17:00 Uhr
07.06.,05.07.,30.08.
Kontakt: Elke Hennig-Neumann 
Tel. 02191 76073

Gemeindezentrum Versöhnungskirche

Ökum. Arbeitskreis Süd 
nach Vereinbarung
Kontakt: S. Spenner-Feistauer „

montags
Bibelkreis 
19:00 - 20:30 Uhr, monatlich 
Kontakt: Sonja Spenner-Feistauer

dienstags
Die Tafel 
ab 11:00 Uhr 
Kontakt: Peter Berghaus

Herrenabend 
Ein offener Männertreff. 
Wir hören geistliche und weltliche
Vorträge und diskutieren, machen
Exkursionen und Wanderungen. 
Wir kochen gemeinsam und betei-
ligen uns am jährlichen Männer-
sonntag des Kirchenkreises. 
jeden 3. im Monat
Änderungen im mtl. WhatsApp-
Rundbrief 
Kontakt: Dr. Detlef Auras 
Tel. 02191 340473

mittwochs
Seniorencafé 
Programm s. S. xx
14:30 - 16:15 Uhr 
Kontakt: Dolores Johann 
Tel. 02191 344851
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Der Ausgleich zum Alltag! Die Kreise laden zum Mitmachen ein. 
Gruppenangebote nach Orten für Kinder – Jugendliche – Kleinkinder

REGELMÄSSIGE TERMINE

Gemeindezentrum Esche
Kontakt: Uwe Grund                                                                                

montags
EschenKids (6 – 12 Jahre)
16:00 - 20:00 Uhr 

OT Esche ab 7 Jahren
16:00 - 19:30 Uhr

Tischtennis ab 9 Jahren
17:30 - 19:00 Uhr 

dienstags
OT Esche ab 7 Jahren
17:00 - 20:00 Uhr

Jugendhelferkreis Roter Faden 
Hier bereiten wir gemeinsam die Grup-
pen für den Gottesdienst für Kinder und
Erwachsene (GDKE), sowie andere Ver-
anstaltungen und Aktivitäten in all un-
seren Häusern vor, wie z.B.
Gemeindefeste oder Konfitage.
18:00 - 19:30 Uhr 

donnerstags
Eschenmäuse – 
Krabbelgruppe ab 6 Monaten 
9:30 – 11:00 Uhr 
Kontakt: Laura Lopes da Silva

EschenKids (6 – 12 Jahre)
16:00 - 17:30 Uhr 

OT Esche ab 7 Jahren
16:00 - 19:30 Uhr

Theatergruppe „Vorhang auf“ 
(Kinder und Jugendliche) 
17:30 - 19:00 Uhr 

samstags
Fußballgruppe ab 16 Jahren 
samstags 13:30 - 15:30 Uhr 

Gemeindehaus JSB
Kontakt: Nadine Knop

dienstags
Bestehende Krabbelgruppe 1
9:30 Uhr 
Kontakt: Martin Siebert
Martinzerbe@web.de oder 
einfach schnuppern kommen

OT LuKiJu ab 7 Jahren 
17:30 - 19:00 Uhr

OT LuKiJu ab 12 Jahren
17:30 - 21:00 Uhr

mittwochs

LuKiKids (6 – 12 Jahre)
16:00 - 18:00 Uhr im LUKIJU 

OT LuKiJu ab 7 Jahren 
17:00 - 19:00 Uhr

OT LuKiJu ab 12 Jahren
17:00 - 21:00 Uhr

donnerstags
OT LuKiJu ab 7 Jahren 
16:30 - 18:00 Uhr

OT LuKiJu ab 12 Jahren
17:00 - 21:00 Uhr

Gemeindezentrum Versöhnungskirche
Kontakt: Uwe Grund

mittwochs
OT Tempel ab 8 Jahren
16:00 - 19:00 Uhr, 

OT Tempel ab 16 Jahren
19:00 - 22:00 Uhr

Tischtennis ab 16 Jahren
19:00 - 21:30 Uhr 

freitags
OT Tempel ab 8 Jahren
15:00 - 18:00 Uhr

OT Tempel ab 16 Jahren
18:00 - 21:00 Uhr

Gruppenangebote nach Orten für Kinder – Jugendliche – Kleinkinder

In unseren „Kids“- Kindergruppen gibt es Spiel und Spaß für Kids im Alter von 6-12 Jahren. Wir spielen, basteln, backen,
hören Geschichten und vieles mehr.

OT - Offene Kinder- und Jugendarbeit
Unsere Türen stehen allen Kindern und Jugendlichen offen (also „Offene Tür“ bzw. „OT“), die miteinander ihre Freizeit ver-
bringen möchten. Von Abhängen bis Zocken ist für alle etwas dabei. Offen heißt, du kannst kommen, wann du willst und blei-

ben, solange du willst – im Rahmen der Öffnungszeiten.

Zudem gibt es auch noch Gruppen mit den Themen Bewegung, Theater oder Gesprächen

Für unsere Kleinkinder werden Krabbelgruppen in Begleitung der Eltern im Gemeindezentrum Esche und Gemeindehaus JSB
angeboten. Es gibt an beiden Orten noch freie Zeiten und Plätze.

Sie haben Interesse eine Krabbelgruppe zu gründen? Wir bieten jeweils große helle Räumlichkeiten.
Sie möchten in eine bestehende Krabbelgruppe? Es sind noch Plätze frei.

Sprechen Sie uns gerne an:
Gemeindehaus JSB: M. Dietz, Tel. 015 01839815 * A. Fabris, Tel. 02192 933838 *

Gemeindezentrum Esche: Chr. Simon, Tel. 0157 74947005 * L. Lopes da Silva, Tel. 0157 51156216
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PINNWAND

Pfingsttrödel 
– Wir machen auch dieses
Jahr wieder mit! –
Gleicher Ort – gleiche Zeit:
Am Pfingstsonntag, dem
08. Juni 2025 stehen 
wir wieder ab 11:00 Uhr auf
der 
Hindenburgstraße vor dem
Pfarrhaus Nr. 50.

Kommen Sie vorbei!

Geburtstagsfeiern in unsererGemeinde: 
Die entsprechenden Geburtstagskinder (ab 70Jahre) werden persönlich eingeladen. Wenn Siekeine Einladung erhalten haben sollten, sprechensie einfach die für sie zuständige Person an. 
Geburtstags-Café für den Bereich Esche:Mittwoch, 16. Juli 2025, von 15:00 bis 16:30 UhrGemeinde- und Stadtteilzentrum EscheAnsprechpartner: 

Axel Mersmann, Laura Lopes da Silva

Geburtstags-Frühstück für den Bereich Lutherkirche und SiepenFreitag, 6. Juni und 8. August 2025von 10:00 bis 11:30 UhrGemeindehaus Joh.-Seb.-Bach-Str. 18Ansprechpartner: Charlotte Behr

Geburtstags-Café für den Bereich Versöhnungskirche
Mittwoch, 2. Juli 2025, von 14:30 bis 16:00 UhrGemeindesaal VersöhnungskircheAnsprechpartner: Sonja Spenner-Feistauer



Für die bessere Planbar-
keit bezüglich des Ein-
kaufs für Käse und Brot 
ist weiterhin eine Anmel-
dung (bis jeweils Freitag-
mittag) erwünscht.

16. 06. 2025
Andrea Fabris
Reiseberichte einer Tür-
keireise mit eindrucks-
voller Natur, Kultur und
Geschichte, von Kappado-
kien in Anatolien bis
nach Side am Mittelmeer.

Juli 2025 
Sommerpause

18. 08. 2025
„Sternenklang über dem
Atlantik“, 

eine musikalische
Weltreise.
Musiker: Oliver
Jaeger: 
Gitarre, Sympho-
netta, Stimmen

Joh.-Seb.-Bach 18
42853 Remscheid
Beginn 19:30 Uhr
Einlass: 19:00 Uhr
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PINNWAND

Gemeinsame Jubelkonfirmation
Nach vielen Jahren feiern wir in Alt-Remscheid
wieder eine gemeinsame Jubelkonfirmation. Am
Sonntag, dem 31. August 2025 um 11:00 Uhr,
wird in der evangelischen Lutherkirche die Feier
der Gold-, Diamant- und weiterer Jubelkonfirma-
tionen begangen. Diejenigen, die in den Jahren
1975, 1965, 1960, 1955, 1950, 1945 in einer un-
serer Alt-Remscheider Kirchen konfirmiert wur-
den, sind herzlich eingeladen daran
teilzunehmen. Willkommen sind natürlich auch
alle Zugezogenen, die diesen Festtag nicht in
ihrer Heimat begehen können. Schriftliche Ein-
ladungen können wir leider nur an diejenigen
versenden, deren Daten uns noch vorliegen bzw.
bis zum 30. Juni 2025 zur Verfügung gestellt
werden. 
Wir bitten um Ihre Anmeldung unter gemein-
sam@evangelisch-in-remscheid.de oder telefo-
nisch in unserem Vor-Ort-Büro unter Tel. 9681
717.

Die Presbyterien von 
Auferstehungs-KGM, Christus-KGM, 

A.-Clarenbach-KGM und Stadtkirchengemeinde

Das diesjährige Stadtteilfest am Hohenhagen

rund um das Gemeinde- und Stadtteilzentrum

Esche findet am 06.09.2025 statt. Es ist noch län-

ger hin bis zum Fest, aber sie können sich diesen

Termin gerne schon einmal vormerken.



31

Wir sind für Sie/Euch da:

www.auferstehungs-kgm.de

Presbyterium

Axel Mersmann
Pfarrer, Vorsitzender
Tel. 0 21 91 - 6 08 43 06 
a.mersmann@aekg.de

Sonja Spenner-Feistauer
Pfarrerin 
Tel. 0 21 91 - 34 43 28
s.spenner-feistauer@aekg.de

Charlotte Behr, Pfarrerin

tel. 01636933211
c.behr@aekg.de

Uwe Becker
Tel. 0 21 91 - 33 177 
u.becker@aekg.de

Sabrina Bisterfeld
Tel. 0 21 91 - 4 22 15 46 
s.bisterfeld@aekg.de

Niko Brkljacic
n.brkljacic@aekg.de

Sandra Budniok
Mitarbeiterin im 
Presbyterium 
Kitaleitung Pusteblume
s.budniok@aekg.de

Karsten Bures
Kirchmeister
Tel. 0 21 91 - 34 08 79
k.bures@aekg.de

Andrea Fabris
Mitarbeiterin im 
Presbyterium
Tel. 02192 93 38 38, 
a.fabris@aekg.de

Annika Händeler
a.haendeler@aekg.de

Klaus Peter Jäger
stellv. Vorsitzender
k.jaeger@aekg.de

Lutz Jorzyk
Tel. 0 21 91 - 3 83 37 L.jor-
zyk@aekg.de

Fabian Knott
f.knott@aekg.de

Dr. Johannes Luckhaus 
j.luckhaus@aekg.de

Karsten Neldner 
k.neldner@aekg.de

Bernhard Rautzenberg
b.rautzenberg@aekg.de

Kerstin Ruf
Tel. 0 21 91 - 59 18 71
k.ruf@aekg.de

Jochen Sahm
Tel. 0 21 91 - 3 29 03 
j.sahm@aekg.de

Dr. Hans Sikorsky
h.sikorsky@aekg.de

KMD Christoph Spengler
Mitarbeiter im 
Presbyterium
Tel. 0 21 91 - 4 69 99 22 
c.spengler@aekg.de

Christel Völker
Tel. 0 21 91 - 3 94 74 
c.voelker@aekg.de

Sven Wolf
s.wolf@aekg.de

Herbert Wolf-Eichbaum
Baukirchmeister
h.wolf-eichbaum@aekg.de

Diakoniecentrum 
Hohenhagen
Otto-Liliental-Weg 17 
42855 Remscheid
Telefon 59255-0, Fax. 59255-129
Einrichtungsleiter: Oliver Faust
info@diakoniecentrum-hohenhagen.de
www.hastener-altenhilfe.de/hohenhagen
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Der Redaktionsschluss für den
nächsten Gemeindebrief ist 

am 19.07.2024
Cafeteria-Zeiten:
Mi., Fr., und Samstag 
14:00 - 16:30 Uhr
So. 14:00 - 16:45 Uhr

Im pastoralen Dienst
Pfarrer Axel Mersmann
Tel. 0 21 91- 6 08 43 06 
Berghausen 11
a.mersmann@aekg.de

Pfarrerin Sonja Spenner-Feistauer
Tel. 0 21 91- 34 43 28 
Karl-Kahlhöfer-Str. 2
s.spenner-feistauer@aekg.de

Pfarrer Jens Eichner
Tel. 0 21 91- 34 19 63 
Fax: 0 21 91- 5 91 31 69 
Burger Str. 186
eichner@christuskirche-remscheid.de

Pfarrerin Charlotte Behr
Tel. 01636933211
c.behr@aekg.de

Gemeinde Vor-Ort-Büro
Ute Heinrich + Christine Jakobi
Schulgasse 1, 42853 Remscheid
Tel. 0 21 91- 9681-717 
ute.heinrich@evbr.de 
christine.jakobi@evbr.de 
geöffnet: Mo-Fr: 9:00 - 13:00 Uhr

Hausmeister und Küster
Christoph Simon (Mo. dientstfrei)
Gemeinde-, Stadtteilzentrum Esche
und Johanneskirche
Eschenstr. 25, 
42855 Remscheid 
Tel. 0157 74 94 70 05
c.simon@aekg.de

Markus Dietz (Do. dienstfrei)
Gemeindehaus Joh.-Seb.-Bach-Str.18
Lutherkirche, 
Martin Luther Str. 59a
42853 Remscheid
Tel. 0159 01 83 98 15
m.dietz@aekg.de

Peter Berghaus (Fr. dienstfrei)
Versöhnungskirche, 
Tel. 0 21 91- 34 11 37
Burger Str. 23, 
42859 Remscheid
Tel. 0176 18 72 05 16
p.berghaus@aekg.de

Familienzentrum / Kinder-
tagesstätten
Johannes-Nest
Leitung: Ulrike Künemund
Tel. 0 21 91- 6 90 93 36 
Fax 0 21 91- 6 91 49 64
Leipziger Str. 1, 42859 Remscheid
johannes-nest@aekg.de

Pusteblume
Leitung: Sandra Budniok
Tel. 0 21 91- 7 43 68
Johann-Sebastian-Bach-Str. 20 
42853 Remscheid
kita.pusteblume@aekg.de

Siepen
Leitung: Jens Nienaber, 
Tel. 0 21 91- 2 76 70
Horrenbeek 13, 42855 Remscheid 
kita.siepen@aekg.de

Reinshagen
Leitung: Belinda Huyghebaert
Tel. 0 21 91- 5 89 18 41
Reinshagener Str. 15a, 42857 Remscheid
kita.reinshagen@aekg.de

Mitarbeitende der 
Generationenarbeit
Diakonin Andrea Fabris 
Tel. 02192 - 93 38 38, a.fabris@aekg.de

Diakon Uwe Grund
Tel. 0 21 91- 3 83 55, u.grund@aekg.de
Nadine Knop Jugendleiterin
Tel. 0178 5 32 37 86, n.knop@aekg.de

Laura Lopes da Silva 
Gemeindepädagogin
Tel. 0157 51 15 62 16, L.Lopes@aekg.de

Kirchenmusiker:innen 
des Gesamtverbands
Henrieke Kuhn
Tel. 0176 16 28 59 60
henrieke.kuhn@ekir.de

KMD Christoph Spengler
Tel. 0 21 91- 4 69 99 22 
c.spengler@aekg.de

Sylvia Tarhan
Tel. 0 21 91- 5 51 84 , s.tarhan@aekg.de

Ursula Wilhelm
Tel. 0 21 91- 4 64 05 71 
ursula.wilhelm@ekir.de

Diakoniestation RS gGmbH
Leitung: Ulrike Rögels
Büro: Bismarkstr. 111-113 
42859 Remscheid
Tel. 0 21 91- 69 260-0 
Fax 0 21 91- 69 260-20
kontakt@diakoniestation-remscheid.de
www.diakoniestation-remscheid.de




